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Prinz Emma und Prinzessin Amiri regieren
Bei den Rheinbacher Jecken haben die Mädchen das Sagen. Proklamation bei den Stadtsoldaten

VON GERDA SAXLER-SCHMIDT

RHEINBACH. Wenn gleich drei Mä-
dels das Narrenzepter schwingen,
kommt eine tolle Session auf die
Jecken in der Kernstadt zu. Da war
sich die „große“ Prinzessin Astrid
I. (Faßbender) mit dem ersten
weiblichen Kinderprinzenpaar
Prinz Emma I. (Maiworm) und
Prinzessin Amira I. (Righi) bei der
Kinderprinzenproklamation der
Rheinbacher Stadtsoldaten sofort
einig. Dem konnten auch Bürger-
meister Stefan Raetz, seine beiden
Stellvertreter Claus Wehage und
Karl-Heinz Kerstholt mit Vize-
Landrätin Silke Josten-Schneider
nur zustimmen, nachdem sie das
junge Kinderprinzenpaar mit den
Insignien der närrischen Macht
ausgestattet hatten.

Beide sind aktive Mitglieder und
Tänzerinnen bei der „GroRheiKa“.
Dass das Prinzenpaar komplett
weiblich ist, liegt daran, dass sich

in den letzten Jahren keine Jungen
mehr fanden, die gerne Kinder-
prinz werden wollten, sehr wohl

aber Mädchen, die Prinzessinnen
werden wollten. Mit dem weibli-
chen Kinderprinzenpaar zeigen

sich die Rheinbacher Corps inno-
vativundechtrheinisch,denn:„Ob
MädcheoderJung,dojevvemernix
drum!“ So lautet auch das Sessi-
onsmotto von Prinz Emma I. und
Prinzessin Amira I.

Abwechselnd verkündeten sie
ihre närrischen Gebote. So müssen
die Infanteristen der Stadtsoldaten
die Gardisten der GroRheiKa im
Stippeföttchetanz unterrichten
und das Ergebnis beim Bürgerball
gemeinsampräsentieren.Undzwei
Mitglieder des Stadtrates müssen
beim Kinderball eineinhalb Stun-
den lang unter vollem Einsatz die
Pins des Kinderprinzenpaars ver-
kaufen. Genau die richtige Aufga-
be für seine beiden Stellvertreter,
fand Bürgermeister Raetz. Auf ih-
ren roten Thronsesseln auf der
Bühne sitzend, verfolgte das Kin-
derprinzenpaar ein buntes Pro-
gramm unter anderem mit Tänzen
der eigenen Corps und des Kadet-
tencorps der Ehrengarde Bonn.

Das Rheinbacher Kinderprinzenpaar (v. r.) Prinz Emma I.(Maiworm) und
Prinzessin Amiri I. (Righi) ist proklamiert. FOTO: AXEL VOGEL

„Zwischen den Fronten – Frauen auf der Flucht“
Wanderausstellung im Rheinbacher Rathaus. Aktuelle Situation und Erinnerungen an den Zweiten Weltkrieg

VON GERDA SAXLER-SCHMIDT

RHEINBACH.FrauenmitKindernan
der Hand und auf den Armen, we-
nige Habseligkeiten auf dem Rü-
cken – die Bilder ähneln sich: Frau-
en in langen Trecks auf der Flucht
am Ende des Zweiten Weltkriegs,
Heute Frauen auf der Flucht aus
Syrien, dem Irak, Afghanistan,
Myanmar und vielen anderen
Kriegs- und Krisengebieten.

60 Millionen Menschen sind
zurzeit auf der ganzen Welt auf der
Flucht, ein Drittel davon Frauen
und Mädchen. Auf der Flucht sind
sie, häufig begleitet von Kindern,
die Schwächsten. „Frauen sind in
mehrfacher Hinsicht gefährdet:
Missbrauch, Vergewaltigung,
Krankheit“, sagte Bürgermeister
Stefan Raetz bei der Eröffnung der
Wanderausstellung„Zwischenden
Fronten–FrauenaufderFluchtvon
und nach Europa“ im Rathaus. Die
Ausstellung präsentieren Gleich-
stellungsbeauftragte Mechthild
Schneider und der Rheinbacher
Flüchtlingshelferkreis gemeinsam
aus Anlass des Internationalen Ta-
ges gegen Gewalt an Frauen noch

bis zum 24. November im Rat-
haus-Foyer. Die vom Verein Gesell-
schaftspolitische Bildungsge-
meinschaft konzipierte Ausstel-
lung greift Schicksale von Frauen
undKindernaufderFluchtvonund
nach Europa auf. Insgesamt 17
großformatige Plakate zeigen die

Schicksale von Frauen und Mäd-
chen zwischen den Fronten.

Das Thema Flucht sei zwar zur-
zeit allgegenwärtig, sei aber kein
neues Thema, so die Gleichstel-
lungsbeauftragte Schneider.
Letztlich sei es immer die Not, die
Menschen aus ihrer Heimat weg-

führe. Zu den verschiedensten
Fluchtursachen wie Hunger, Krieg,
Verfolgung oder Naturkatastro-
phen kämen für Frauen auch etwa
Zwangsheirat oder Genitalver-
stümmelung hinzu. Ganz bewusst
werde die Ausstellung in zeitli-
chem Bezug zum Internationalen
Tag gegen Gewalt an Frauen ge-
zeigt. Denn Gewalt gegen Frauen
habe viele Gesichter. „Auch
Flüchtlingslager bieten Frauen kei-
nen Schutz oder die Möglichkeit,
zur Ruhe zu kommen. Sie leben in
ständiger Sorge um ihr Wohlerge-
hen und um ihre Zukunft“, sagte
die Gleichstellungsbeauftragte.
Der Zugang zu Bildung und Be-
rufsausbildung sei auch für Frau-
en der Weg zur Integration.

Für den Flüchtlingshelferkreis
als Mitveranstalter wies Susann
Heilmanndaraufhin,dassheuteoft
zuerst die Männer vor dem Kriegs-
geschehen in Syrien oder dem Je-
men nach Deutschland flüchteten.
Dasbedeute fürdieFrauen,dass sie
mit ihren Kindern oft ohne Schutz
zurückbleiben, teils in fremden
LändernwiederTürkei,wosiezum
Teil 18 Monate allein auf sich ge-

stellt warten müssten, ehe sie
nachreisen dürften.

Das Thema Flucht sei zwar ak-
tueller denn je. Allerdings könnten
viele auch aus den eigenen Fami-
lien von Flucht im Zweiten Welt-
krieg und der herausragenden Rol-
le der Mütter berichten. Eine sol-
che Geschichte des Zweiten Welt-
kriegs schilderte Ingeborg von
Westermann, geboren 1929 als
Deutsch-Baltin in Riga. Die Folgen
des Hitler-Stalin-Pakts von 1939
lösten die erste Flucht vor den Rus-
sen nach Gdingen (Gotenhafen) im
von Deutschen besetzen „polni-
schen Korridor“ aus.

Als gegen Ende des Zweiten
Weltkrieges russische Truppen vor
Gdingen standen, flüchtete die 15-
Jährige mit Schwester und Mutter,
denGroßelternsowiederTanteund
derenbeidenKindernimMärz1945
auf einem völlig überladenen
Flüchtlingsschiff ins damals von
Deutschen besetzte Kopenhagen.
Nach der Kapitulation der Wehr-
macht verbrachte die Familie drei
Jahre in einem dänischen Internie-
rungslager und kam erst 1948 nach
Deutschland.

Eröffnung der Ausstellung „Zwischen den Fronten – Frauen auf der Flucht
von und nach Europa“ im Rheinbacher Rathaus. FOTO: SAXLER-SCHMIDT

Kabarett, Karneval und Musik
Die neue Jungholzhalle in Meckenheim soll einen bunten Mix an Veranstaltungen anbieten

VON ANITA BORHAU-KARSTEN

MECKENHEIM. Nach einer arbeits-
intensiven Anlaufphase lässt sich
die Vermarktung der neuen Jung-
holzhalle gut an. Dies haben die
Fachbereichsleiterin Bildung, Kul-
tur und Sport, Susanne Zwicker,
und Erwin Ruckes, der im Auftrag
der Stadt Meckenheim die Ver-
marktung der Halle betreibt, dem
Ausschuss für Schule, Sport und
Kultur am Donnerstag berichtet.
„Wir wollen einen ausgewogenen
Mix von Veranstaltungen errei-
chen, aber auch ein gewisses Ni-
veau. Wir sind auf einem guten
Weg, Meckenheim auf verschiede-
nen Sektoren als modernen und
zuverlässigenVeranstaltungsortzu
profilieren“, sagte Ruckes.

Während in diesem Jahr vor al-
lemFesteMeckenheimerVereine in
der Halle stattfanden, wie der Ro-
senball der Prinzengarde, die Prin-
zenproklamation oder das Jahres-
konzert der Musikschule Voreifel,
soll im nächsten Jahr der Anteil der
Vollzahler möglichst auf 80 Pro-
zent steigen, erklärte Zwicker. Vor-
gesehen sind Kabarett- und Come-
dyabende, Partys, zum Beispiel der
Tanz in den Mai, Public Viewings
zur Fußball-Weltmeisterschaft so-
wie Musikveranstaltungen von
Jazz über kölsche Musik sowie
Rock und Pop bis hin zur Klassik.

Auch ein Kreisparteitag soll vo-
raussichtlich in der Jungholzhalle
stattfinden. Verstärkt soll der Fo-
kus auf Ausstellungen und Messen
gelegtwerden.Dazuzähleauchder

Antikmarkt des Veranstalters
Rhein-Antik, der bereits in diesem
Jahr zweimal zum Stöbern in die
Jungholzhalle eingeladen hatte.
Der Ticketverkauf könnte über
Bonnticket erfolgen, schlug Ru-
ckes vor. Einen noch druckfri-
schen Flyer mit den wichtigsten In-
formationen zur Jungholzhalle
konnte Susanne Zwicker dem Aus-
schuss bereits vorlegen.

Demnächst soll auch die Inter-
netseite der Stadt Meckenheim ei-
ne Rubrik Jungholzhalle aufwei-
sen. Zwicker betonte, dass bei der
Vermietung der Halle insbesonde-

re die Brandschutzauflagen zu be-
achten seien. „Unser Anspruch ist
es, die Kundenwünsche zu 100
Prozent zu erfüllen, aber gleich-
zeitig für die Sicherheit zu sor-
gen“, sagte sie. Für jeden neuen
Bestuhlungsplan müsse ein Bau-
antrag gestellt werden und die Ab-
stimmung mit dem Brandschutz-
beauftragten erfolgen.

Inzwischen sei auch ein Plan für
die Nutzung der Außenflächen er-
arbeitet worden, zum Beispiel, um
Fahrzeuge abzustellen oder einen
Raucherpavillon aufzustellen. Ein
wichtiges Thema sei das Parken.

„Wir möchten im guten Miteinan-
der mit der Nachbarschaft die Hal-
le vermieten“, so Zwicker. Danke
für das bisher Geleistete sagte der
Erste Beigeordnete Holger Jung. Es
sei die richtige Entscheidung ge-
wesen, einen Vertrag mit Ruckes zu
schließen und sich professionelle
Hilfe bei der Vermarktung der neu-
en Jungholzhalle zu holen.

Ruckes ist Ex- Chefredakteur des
Magazins Bon(n)jour. Der Musi-
ker aus Wachtberg ist in der Kul-
turszene der Region zu Hause und
Herausgeber des regionalen Inter-
net-Magazins „bonndirekt“.

Die neue Jungholzhalle gleich neben dem neuen Rathaus in Meckenheim soll in Zukunft Kultur und Unterhal-
tung von Karneval bis Kabarett bieten. FOTO: AXEL VOGEL

Pinocchio - das
Musical

RHEINBACH. Pinocchio – das Mu-
sical kommt am Freitag, 1. De-
zember um 16 Uhr in das Stadt-
theater, Königsberger Straße 29 in
Rheinbach. Für Kinder im Alter ab
vier Jahren wird die märchenhafte
Geschichte der Holzpuppe Pinoc-
chio vom Theater Liberi musika-
lisch erzählt. Die Veranstaltung
wird unterstützt durch die Raiffei-
senbank Voreifel. Tickets gibt es
unter % 0 18 05/60 03 11 oder im
Internet über die Websei-
te www.theater-liberi.de sowie
bei allen bekannten Vorverkaufs-
stellen. kmt

Pyjamaparty
für Mädchen

Spiele und Film im
Mosaik-Kulturhaus

MECKENHEIM. Lustige Spiele und
ein spannender Film gehören zur
Pyjamaparty für Mädchen im Me-
ckenheimer Mosaik-Kulturhaus
dazu. Am Samstag, 9. Dezember,
ist es wieder soweit. Zwischen 18
und 21.30 Uhr können in den
Räumlichkeiten am Siebenge-
birgsring 2 die Teilnehmerinnen
zwischen zehn und 16 Jahren bei
lustigen Spielen mitmachen, und
sich auf weitere Überraschungen
freuen.

Leckeres Essen gibt es ebenfalls.
Da die Teilnehmerzahl für die Py-
jamaparty begrenzt und der Ein-
tritt kostenlos ist, sollten sich in-
teressierte Mädchen bis Dienstag,
5. Dezember, bei Christiane Kam-
prad unter % 0 22 25/7 08 97 53
oder per E-Mail an christiane.kam-
prad@mosaik-kulturhaus.de an-
melden. trs

Tenöre in
Euskirchen

Reise durch die
Musikgeschichte

EUSKIRCHEN. Mit einem Mix aus
Gesangs- und Show-Talent, touren
„The 12 Tenors“ derzeit durch
Deutschland und machen am Don-
nerstag, 8. März 2018, Station im
Euskirchener Stadttheater. Das
Programm ist zugleich eine Reise
durch viele Jahrzehnte der Musik-
geschichte. Die Tenöre unterhalten
das Publikum mit einer zweistün-
digen Bühnenshow und präsentie-
ren dabei weltbekannte Hits wie
„O sole mio“ oder „Amazing Gra-
ce“.

Die Show beginnt um 19.30 Uhr,
der Einlass startet eine Stunde vor-
her.TicketszumPreisvon29,90bis
65 Euro (zuzüglich Vorverkaufsge-
bühren) gibt es unter anderem bei
bonnticket.de und in den Ge-
schäftsstellen des General-Anzei-
gers. Veranstalter der Show ist die
Showfabrik GmbH.

Weitere Informationen gibt es
im Internet unter www.12-te-
nors.com. kmt Verbrechen

auf der Spur
Krimidinner im
Johanniter-Stift

MECKENHEIM. Krimiliebhaber
können beim Mitspielkrimi „Spä-
tes Glück“ selbst ermitteln. Bei ei-
nemKrimidinner–eswirdeinDrei-
Gänge-Menü serviert – stehen am
Samstag, 25. November, ab 18 Uhr
im Restaurant des Johanniter-Stifts
Meckenheim, Le-Mée-Platz 3, vor
allem die Besucher im Vorder-
grund. Die Hobbydetektive ermit-
teln, bewerten Tatsachen und Aus-
sagen und versuchen den Täter zu
finden. Durch den Abend führt der
Krimiautor Rolf Eversheim.

Tickets für 31 Euro können beim
Johanniter-Stift Meckenheim un-
ter % 0 22 25/7 08 10 reserviert
werden. Weitere Informationen
unter www.blutundwurst.de. trs

Weihnachten
für Senioren

MECKENHEIM-ALTENDORF. Zu ei-
nem besinnlichen Nachmittag lädt
der Ortsausschuss Altendorf-Ers-
dorf Senioren ab dem 65. Lebens-
jahr aus beiden Ortsteilen für
Sonntag, 26. November, in die
Mehrzweckhalle in Altendorf,
Kirchstraße 21, ein. Der Nachmit-
tag beginnt um 14.30 Uhr mit Kaf-
fee und Kuchen. trs

Tipps gegen Diebe
und Betrüger

MECKENHEIM. Um die sogenann-
ten Enkeltricks sowie um den
Schutz vor Taschendiebstahl geht
es bei einer Veranstaltung der Bon-
ner Polizei, die am Mittwoch,
22. November, von 15 bis 16 Uhr in
den Räumen der Caritas-Tages-
pflege für Senioren am Kirchplatz
in Meckenheim stattfindet. Die
Teilnahme an der Informations-
veranstaltung ist kostenlos, aller-
dings bitten die Veranstalter um ei-
ne vorherige Anmeldung unter
% 0 22 25/99 24 24. trs

Offenes
Atelier

Künstlerische Stelen
widmen sich Beethoven

MECKENHEIM. Zum offenen Ateli-
er im Advent laden Beate Meffert-
Schmengler und ihr Gast Josef
Kemp für Samstag und Sonntag,
25./26. November, von 11 bis
18 Uhr auf den Stephansberg 5
nach Meckenheim ein. Neben den
unterschiedlichsten Bronze- und
Tonarbeiten werden passend zur
beginnenden Adventszeit Engel-
drucke und -skulpturen sowie klei-
ne Stelen mit Engelmotiven aus-
gestellt.

Neu im Programm der Künstle-
rin sind Stelen zum Thema „Ein
Genie aus Bonn“, die sich Beetho-
ven widmen. Josef Kemp aus
Wachtberg-Villip präsentiert Uni-
kate aus Holz. Beate Meffert-
Schmengler weist darauf hin, dass
ihr Atelier im Souterrain ihres Hau-
ses inMeckenheimangesiedeltund
daher der Zugang zu den Räumen
nicht barrierefrei ist. trs
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Die Kinoseiten
am Donnerstag.


